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Vorbemerkung 

Seit einigen Jahren beschäftigen sich in zunehmendem Maße inter-
nationale Organisationen, wissenschaftliche Institute und die allgemeine 
Öffentlichkeit mit Fragen des Verbots der Anwendung biologischer 
und chemischer Kampfmittel in bewaffneten Auseinandersetzungen. 
Diese Waffen kamen im Il. Weltkrieg nicht zum Einsatz. Sie sind jedoch 
weiterentwickelt worden und im Besitz vieler Staaten. Die militärisch-
technische Fortentwicklung hat einerseits zu solchen Kampfstoffen ge-
führt, die als Massenvernichtungswaffen unvorstellbares Leid, Krank-
heit und Tod zufügen können sowie andererseits zu neuartigen chemi-
schen Kampfmitteln, die weder Tod noch Vernichtung, weder Krankheit 
noch Verwundung hervorrufen sollen. 

Die Gefahr des Einsatzes von B- und C-Waffen ist größer als die 
des Gebrauchs von Kernwaffen, weil ihre Herstellung keinen so hohen 
finanziellen und wissenschaftlichen Aufwand erfordert, so daß selbst 
kleinere Staaten über sie verfügen können. Die breite Skala vor-
handener B- und C-Kampfstoffe ermöglicht außerdem eine flexiblere, 
der jeweiligen militärischen Situation angepaßte Anwendung. 

Die völkerrechtliche Diskussion über die Zulässigkeit von B- und 
C-Kampfstoffen hat- ausgelöst durch den Gebrauch chemischer Kampf-
mittel im Vietnam-Krieg~ insbesondere im Bereich chemischer Waffen 
Meinungsunterschiede ergeben. 

Strittig ist vor allem, ob nicht tödlich wirkende und Pflanzen schädi-
gende chemische Kampfstoffe einem völkerrechtlichen Einsatzverbot 
unterliegen. 

Gegenstand der vorliegenden Arbeit bildet die Analyse des geltenden 
Völkerrechts zur Frage der Legalität des Gebrauchs dieser Kampfstoff-
arten in bewaffneten Konflikten. 

Nach einem einführenden Sachbericht zur Charakterisierung dieser 
Waffen bestimmt den Gang der Arbeit die Untersuchung des Völker-
vertrags- und des Völkergewohnheitsrechts. 



Erstes Kapitel 

Allgemeine Charakteristik nicht tödlich wirkender 
sowie Pflanzen schädigender chemischer Kampfstoffe 

(Sachbericht) 

Vorbemerkung 

Eine juristische Antwort auf die Frage nach der Zulässigkeit des 
Gebrauchs einer bestimmten Waffe ist nur dann möglich, wenn über 
ihr Wesen, ihre Wirkungsweise und über Art und Ziel ihres Einsatzes 
Gewißheit herrscht. 

Der Gebrauch chemischer Waffen im ersten Weltkrieg und die An-
wendung nicht tödlich wirkender und Pflanzen schädigender chemi-
scher Kampfstoffe im Vietnamkonflikt geben ausreichenden Aufschluß 
über die tatsächlichen Kriterien zur rechtlichen Beurteilung dieser 
KriegsmitteL 

§ 1 Definition der chemischen Waffe 

Eine für das Kriegsvölkerrecht allgemein verbindliche Definition der 
chemischen Waffe1 fehlt bisher. Ansatzpunkte für eine solche allgemein 
gültige Umschreibung enthalten: 

- Das Protokoll Nr. 111 über die Rüstungskontrolle zum Brüsseler 
Vertrag vom 23. Oktober 19542 

- Artikel13 des Österreichischen Staatsvertrages vom 15. Mai 19553 

- Der Bericht des Generalsekretärs der Vereinten Nationen vom 

1. Juli 1969 über "Chemische und bakteriologische (biologische) 
Waffen und die Wirkungen ihrer möglichen Anwendung"'· 

1 Der Begriff "chemische Waffe" enthält im kriegstechnischen Sinne die Ge-
samtheit der zum Einsatz notwendigen technischen Voraussetzungen: das 
Transport- oder Einsatzmittel, den Munitions- oder Kampfstoffbehälter, den 
Kampfstoff selbst. - Innerhalb der Untersuchung wird der Kampfstoff auch 
als chemische Waffe, chemisches Kriegs- oder Kampfmittel sowie als chemi-
sches Agens bezeichnet. 

1 BGBl. 1955 II, S. 270. 
3 United Nations Treaty Series, Vol. 217, S. 307. 
' Deutsche Übersetzung im Auftrag der Bundesregierung durch Verlag für 

Zeitarchive GmbH, Siegier u. Co., Bonn 1970. 

2 .Jaschlnskl 



18 1. Kap.: Charakteristik nicht tödlich wirkender Kampfstoffe 

A. Protokoll Nr. UI über die Rüstungskontrolle vom 23. Oktober 1954 
Im Protokoll Nr. III Anlage Il, Ziff. II über die Rüstungskontrolle 

zum Brüsseler Vertrag werden chemische Waffen wie folgt definiert: 
"a) Als chemische Waffen gelten alle Einrichtungen und Geräte, die 

eigens dazu bestimmt sind, die erstickenden, toxischen, reizerre-
genden, lähmenden, wachstumsregelnden, die Schmierwirkung zer-
störenden und katalytischen Eigenschaften irgendeiner chemischen 
Substanz für militärische Zwecke auszunutzen. 

b) Vorbehaltlich der unter c) getroffenen Regelung sind chemische 
Substanzen, die derartige Eigenschaften besitzen und für die Ver-
wendung in Einrichtungen und Geräten gemäß a) in Frage kom-
men, in dieser Definition einbegriffen. 

c) Von dieser Definition gelten als ausgenommen die unter a) und 
b) genannten Geräte und die Mengen ~on chemischen Substanzen, 
die nicht über den zivilen Friedensbedarf hinausgehen." 

Gemäß Artikel 1 des Protokolls werden die Definitionen "von dem 
Rat der Westeuropäischen Union genauer bestimmt und auf den neue-
sten Stand gebracht". 

B. Artlkel13 des Osterreichischen Staatsvertrages vom 15. Mal1955 

Eine ähnliche Charakterisierung der chemischen Waffe enthält Ar-
tikel13 Abs. 1j) in Verbindung mit Annex I des Osterreichischen Staats-
vertrages vom 15. Mai 1955: 

"Österreich soll weder besitzen noch herstellen noch zu Versuchen 
verwenden erstickende, atzende oder giftige Stoffe oder biologische 
Substanzen in größeren Mengen oder anderen Typen als solchen, 
die für erlaubte zivile Zwecke benötigt werden, oder irgendwelche 
Apparate, die geeignet sind, solche Stoffe oder Substanzen für kriege-
rische Zwecke herzustellen, zu schleudern oder zu verbreiten." 
Für zukünftige neue Waffen bestimmt Absatz 2: 
"Die Alliierten und Assoziierten Mächte behalten sich das Recht vor, 
zu diesem Artikel Verbote von irgendwelchen Waffen hinzuzufügen, 
die als Ergebnis wissenschaftlichen Fortschritts entwickelt werden 
könnten." 
Annex J6 des Vertrages, Liste von Kriegsmaterial ergänzt unter Kate-

gorie VI die Definition und umschreibt die Kampfmittel als: 
"Erstickende, blasenerzeugende, tödliche, giftige oder lähmende Stoffe, 
die für Kriegszwecke bestimmt oder über die zivilen Bedürfnisse 
hinaus hergestellt werden." 

a UNTS, Vol. 217, S. 379. 


